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Big Star in Allschwil 

Wieder auf Kurs 
sda. Der Jeans-Hersteller 

Big Star ist im dritten Quartal 
2000 wieder in die schwarzen 
Zahlen zurückgekehrt. Im ers-
ten Halbjahr hatte die Über-
nahmeschlacht um das Unter-
nehmen mit Sitz in Allschwil zu 
Verlusten geführt. 

In den ersten neun Mo-
naten dieses Jahres betrage 
der Reingewinn 2,6 Millionen 
Franken, teilte Big Star am 
Samstag mit. Dies ist ein Drit-
telweniger als die 3,9 Millionen 
Franken im Vorjahr. 

Ohne die von der alten Lei-
tung zu verantwortenden aus-
serordentlichen Kosten von 
rund 1,6 Millionen Franken im 
Abwehrkampf gegen die Mehr-
heitsübernahme durch die 
Aktionärsgruppe Tsufa AG er-
gäbe sich sogar eine Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr, 
schreibt die seit Juli tätige neue 
Big Star-Leitung. 

Galerie Schweizerhalle 

Nachtsperrung 
KS'. Wegen Fertigstel-

lungsarbeiten ist die Galerie 
Schweizerhalle während drei-
er Nächte gesperrt, wie die 
Bau- und Umweltschutzdirek-
tion mitteilt. Die Galerie bleibt 
seit gestern bis in der Nacht auf 
Donnerstag, 14. Dezember je-
weils zwischen 22 Uhr und 
5.30 Uhr gesperrt. Die signali-
sierten Umleitungen erfolgen 
über die Bheinstrasse Schwei-
zerhalle und Hardwald sowie 
über den Anschluss Pratteln. 

Umfahrung Liestal 

Verjüngung des 
Baumbestandes 

KS1. Aus Sicherheitsgrün-
den werden entlang der J2 in 
Liestal rund 70 mittlerweile zu 
hoch gewachsene Weiden ge-
fällt. Aus diesem Grund wird der 
Verkehr auf der Umfahrung 
teilweise behindert. Und zwar 
zwischen heute Dienstag und 
kommendem Donnerstag, 14. 
Dezember. Die Arbeiten finden 
jeweils zwischen 8 und 11.30 
Uhr und 13.30 und 16 Uhr 
statt. 

Feierliche Buch-Vernissage in der Zunzger M ehr zw eckhalle 

Längst Vergessenes wieder in Erinnerung rufen 
Mit kurzen Reden, einer Dia-
Schau, mit Blasmusik und 
Chorgesang feierten grosse 
Teile der Bevölkerung am Frei-
tagabend in der gut besetzten 
Mehrzweckhalle die Herausga-
be der Zunzger Heimatkunde. 
Das jahrelange Warten auf das 
Buch hat sich laut ersten Kom-
mentaren gelohnt. 

Hans-Jörg Gysin 
Text und Bild 

Nach dem gediegenen 
musikalischen Auftakt durch 
den Zunzger Musikverein und 
der Begrüssung durch Vize-
Gemeindepräsidentin Ruth 
Sprunger sang der Gemischte 
Chor die beiden Lieder «Über-
schwang» und «Wärmi» der 
in Zunzgen aufgewachsenen 
Baselbieter Heimatdichterin 
Helene Bossert. 

Als Präsident der Arbeits-
gemeinschaft zur Herausgabe 
von Baselbieter Heimatkunden 
gratulierte René Salatile, Rei-
nach, zum gelungenen Werk, 
das nur dank grosser Freiwil-
ligenarbeit im dörflichen Be-
reich entstehen konnte. Die 
Heimatkunden würden Ver-
gessenes in Erinnerung rufen, 
Gegenwärtiges dokumentieren 
und eine Blick in die Zukunft 
ermöglichen. 

Goldenes Buch an 
Fritz Straumann überreicht 

Im Namen der Zunzger 
Arbeitsgruppe überre ichte 
«Zeremonienmeister» Heiner 
Krattiger dem Leiter dieses 
elfköpfigen Gremiums das 
erste Buchexemplar in einem 
goldenen Umschlag. Acht 
Jahre umfangreiche Fleissar-
beit mit vielen Recherchen 
brauchte es, bis das Buch nun 
vorliegt. Man käme sich vor, 
wie ein Bergsteiger, der sein 
Ziel erreicht habe und nun 
Freude über den Erfolg ver-
spüre. Nicht unerwähnt sei, 
dass sich im Laufe der Arbei-
ten manchmal auch Frustra-
tion und Enttäuschungen ein-
stellten, heute aber die Freu-
de am gut gelungenen Werk 
alles überwiege. 
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Fritz Straumann übergibt die neue Heimatkunde an die Gemeinde, vertreten durch Vizepräsidentin 
Ruth Sprunger. 

Vom Interview 
zum geschriebenen Text 

Anhand von Tonbandauf-
nahmen von interviewten äl-
teren Dorfbewohnern doku-
mentierte Fritz Straumann 
die Arbeitsweise der Arbeits-
gruppe. Es brauchte unzähli-
ge Gespräche, Nachforschun-
gen und Befragungen, um zu 
den benötigten Informatio-
nen, Dokumenten und Bildern 
für das Buch zu kommen. 

Gestalterisch weist bereits 
der Buchumschlag auf den 
Charakter des Dorfes am Fus-
se des Büchels und an der 
Autobahn hin sowie auf das 
starke Wachstum der Gemein-
de zur Wohn- und Industrie-
siedlung. Übersichtlich, gra-
fisch gediegen modern gestal-
tet ist auch der Buchinhalt mit 
seinen vielen Farbbildern, Illus-
trationen und informativen 
Tabellen. Kurz: ein schönes, 
übersichtliches und unterhalt-
sames Gesamtwerk erfreut die 
Leserschaft. 

Zunzgen in elf Kapiteln 
zusammengefasst 

Das vom Gemischten Chor 
gesungene und zum Thema 

passende Lied «Deheim» lei-
tete zur Dia-Präsentation der 
elf Buchkapitel durch Fritz 
Straumann über. Die fünfund-
zwanzig Autorinnen und Auto-
ren zeichnen darin ein Bild von 
der Gemeinde Zunzgen aus 
heutiger Sicht. Beschrieben 
und vielfältig illustriert werden 
Dorfgeschichte und Sagenwelt, 
Geologie und Naturverhältnis-
se, Gemeindebann, Siedlung, 
Haus und Hausbau, Bevölke-
rung und Lebensweise, die po-
litische Gemeinde, wirtschaftli-
che Verhältnisse, Freizeit und 
Kultur, das kirchliche und reli-
giöse Leben. 

Auflockernde Musterehen 
und Episoden 

Das rein Informelle wird 
mit Sagen, heiteren Geschich-
ten und Müsterchen gewürzt. 
Nicht ganz unbekannt ist dem 
Schreibenden als Beispiel die 
Geschichte von der unheimlich 
heimlichen illegalen Verset-
zung der alten Zunzger Wald-
hütte. Beschrieben werden im 
Buch auch markante Dorfge-
stalten sowie die speziellen 
Dorfnamen zum Beispiel für 
die vielen Zunzger namens Bu-

ser (Buser Adolf: Vogts Joggis 
Dölf, oder Buser Beat: Ruedi 
Joggis Hanse Beat) und deren 
Ursprung. Weiter werden heu-
te kaum mehr verwendete Dia-
lektausdrücke wieder in Erin-
nerung gerufen. 

Panorama, Flurnamenkarte 
und historischer Rundgang 

Neben einem, dem Buch 
beigelegten, Panorama mit 
Blick vom Zunzgerberg, und 
der informativen Flurnamen-
karte beinhaltet die Zunzger 
Heimatkunde eine exklusive 
Besonderheit. Die illustrierte, 
handliche Broschüre «Histori-
scher Dorfrundgang» kann 
man auf einen Bummel mit-
nehmen und so die interessan-
ten Zunzger Sehenswürdigkei-
ten bequem finden. 

Buchverteilung und Apéro 
Nach der symbolischen 

Übergabe der Heimatkunde 
von der Arbeitsgruppe an die 
Gemeinde, konnte das riesige 
Paket geöffnet werden. Die 
Bücher wurden an die interes-
sierte Bevölkerung abgegeben. 
Beim von der Gemeinde offe-
rierten Apéro konnten es viele 

kaum erwarten, einen ersten 
Blick in die neue Zunzger Hei-
matkunde zu werfen. 

Heimatkunde 
Zunzgen 
hjg. Arbeitsgemeinschaft zur 
Herausgabe von Baselbieter 
Heimatkunden. Herausgege-
ben von der Gemeinde Zunz-
gen, 2000. Verlag des Kan-
tons Basel-Landschaft, Lies-
tal. 25 verschiedene Autorin-
nen und Autoren. Umschlag- -
gestaltung: Ulrich Wyss/Urs 
Spielmann, Zunzgen. Gestal-
tung und Satz: Verena und 
Urs Spieimann-Binkert, Zunz-
gen. Grafiken: Urs Spiel-
mann. Druck: J. Schaub-Buser 
AG, Sissach. ISBN 3-85673-
533-X. 424 Seiten, gebun-
den, illustriert, Preis: 40 Fran-
ken. Die Publikation wurde 
mit Mitteln aus dem Lotterie-
fonds Basel-Landschaft er-
möglicht. 

V O L K S O H R 

Zunzgen ist im Tele-
fonbuch bekanntlich 
nicht mehr zu hin-
terst zu finden, seit 
Zwingen zum Basel-

biet gehört. Zuletzt findet in 
Zunzgen nur der Weihnachts-
markt statt. Dass man dort 
aber auch zuerst sein kann, 
das war am nämlichen Märt 
am Samstag zu sehen und zu 
hören. Während andernorts 
vor der Weihnachtszeit oli du 
fröhliche Weihnachtslieder ge-
sungen werden, ertönten im 
Bücheldorf Zunzgen lustige 
Liebes- und Lumpenliedchen. 
Gefühlvoll interpretiert wur-
den sie von den Zunzger Dorf-
schnuuris, Ruedi Bossert (mit 
Drehörgeli) und Jürg Nyffeler 
(ohne Gitarre). Damit steht 
fest, dass die Zunzger Schnit-
zelbänkler allen voraus sind 
und ihre ersten Gesangspro-
ben für die nächste Fasnacht 
schon erfolgreich hinter sich 
haben. 

Neu im Netz 

www.gelterkinden 
KS'. Nun ist auch die Ober-

baselbieter Metropole Gelter-
kinden neu im weltweiten Netz 
vertreten. Unter der Adresse 
Www.gelterkinden.ch können 
ab sofort interessante Infos und 
Links rund um «Gälterchinde» 
vom Heimcomputer aus abgeru-
fen werden. Die Site ist in 
folgende Kategorien unterteilt: 
Aktuelles, Gemeinde, Vereine, 
Gewerbe, nützliche Links, Orts-
plan und Stichworte. 

Hemmiken 

Gemeindeschrei-
berin geht 

VS. Brigitte Schüpbach, Ge-
îneindeschreiberin von Hem-
miken, verlässt ihren Posten 
auf Ende Februar 2001. Der 
Gemeinderat, der Schüpbachs 
Weggang sehr bedauert, sucht 
bereits per Stellenausschrei-
bung einen Ersatz. Es handelt 
sich um eine 70-Prozent-Stelle, 

Chronologie des Rassismus mit Blick auf das Baselbiet 

Die Hakenkreuzfahne auf dem Picknickplatz 
Seit 1995 bis Mitte des lau-
fenden Jahres gab es im 
Baselbiet und seiner nahen 
Umgebung rund 50 rassisti-
sche Vorfälle, welche publik 
wurden. Dies ist der neuesten 
Ausgabe von «Rassistische 
Vorfälle in der Schweiz« zu ent-
nehmen, welche die Gesell-
schaft Minderheiten in der 
Schweiz (GMS) und die Stif-
tung gegen Rassismus und 
Antisemitismus (GRA) soeben 
publiziert hat. 

pm. In einer Waldhütte 
in Holstein sollte ein Konzert 
rechtsextremer Musikgruppen 
stattfinden. Die Polizei konnte 
das Vorhaben vereiteln; das 
war am 18. November 1995. Am 
31. Oktober 1997 erschien ins 
«Pratteler Anzeiger» ein anti-
semitisches Gedicht von einem 
anonymen Verfasser. Am 7. 
Oktober verurteilte das Straf-

gericht in Liestal einen 21-
Jährigen wegen Widerhand-
lung gegen die Rassismusstraf-
norm: Der Oberbaselbieter 
hatte auf einem Familien-Pick -
nickplatz eine Hakenkreuzfali-
ne gehisst und die Judenverfol-
gung vor Gericht als eine Lüge 
bezeichnet. 

Baselbiet und Nachbarschaft 
Dies und viele andere Vor-

fälle im Zusammenhang mit 
Rassismus und Antisemitis-
mus sind minutiös aufgelistet 
in der neu erschienenen Pub-
likation «Rassistische Vorfälle 
in der Schweiz - Ausgabe 
2000», herausgegeben von 
der GMS und der GRA mit Sitz 
in Zürich. Im Baselbiet und sei-
ner unmittelbaren Nachbar-
schaft Basel-Stadt, Fricktal 
und Ölten spielten sich in den 
letzten fünf Jahren etwa 50 
solche Vorfälle ab. 

Dabei sind nicht nur ras-
sistische Verfehlungen von 
Privatpersonen nachzulesen. 
In einzelnen Fällen machten 
auch Behörden keine gute Fi-
gur: Ende Juli 1996 verwei-
gerte der Gemeinderat von 
Langenbruck die Aufnahme 
von Asylbewerbern mit der 
Begründung, Menschen, die 
in ihrer Heimat Ferien machen 
könnten, seien keine Flücht-
linge. Zur gleichen Zeit diffa-
mierte der Gemeinderat von 
Kaiseraugst im offiziellen Ge-
meindeblatt eine Gruppe von 
Fahrenden, die nahe der Ort-
schaft ihr Camp aufgeschlagen 
haben. Anfang Oktober 1998 
verweigerte der Gemeinderat 
von Waldenburg die Aufnah-
me von Asylbewerbern mit 
der Begründung, dass mit die-
sen Menschen «die Wohn-
und Lebensqualität noch wei-
ter sinke». 

Das laufende Jahr betref-
fend sind drei Vorfälle ver-
merkt: Am 31. Mai provo-
zierten in Gelterkinden rund 
dreissig Skinheads junge Aus-
länder, gleichentags fand in 
Gelterkinden ein Skinhead-
treffen statt. Drei Tage später 
feierten rund 60 Skinheads 
das zweijährige Bestehen der 
Schweizer Sektion des inter-
nationalen Skinhead-Zusam-
menschlusses «Blood and Ho-
nour». 

Ziel ist es, aufzurütteln 
Laut Sigi Feigel, Präsident 

der mitherausgebenden GRA, 
ist die Auflistung nicht voll-
ständig, sondern lediglich eine 
Zusammenstel lung anhand 
von Zeitungsberichten oder 
Gerichtsbeschlüssen. «Unser 
Ziel ist es, die Geschehnisse 
festzuhalten und die Gesell-
schaft aufzurütteln», sagt Fei-

gel gegenüber der «Volks-
stimme». 

Kein Markt fürs Buch 
Die Publikation, welche 

dieses Jahr zum elften Mal er-
schienen ist, ha t eine Auflage 
von 8000 Exemplaren. Ver-
kauft wird das Buch nicht, 
dafür sei der Markt wohl zu 
klein, meint Feigel. 

Der Buchdeckel des 
Werks zeigt ein Emblem, in 
welches der Betrachter so-
wohl das Schweizer kreuz, als 
auch ein Hakenkreuz hinein 
projizieren könnte. Darauf 
angesprochen, sagt Feigel, 
dies solle keine Beschuldi-
gung, sondern eine provokati-
ve Anspielung sein. Man wür-
de den Buchdeckel für die 
nächste Ausgabe aber sehr 
wahrscheinlich ändern. 

«Rassistische Vorfälle in der Schweiz» gibt 
es auch im Internet unter www.gra.ch 

http://www.gelterkinden
http://Www.gelterkinden.ch
http://www.gra.ch

